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Anfragetext:
Vor diesem Hintergrund möge die Verwaltung darstellen: 

1. Warum der „Runde Tisch Wehringhausen“ in Zukunft nicht fortgesetzt wird. 
2. Wie genau diese „Neuen Perspektiven“ ausgestaltet sind und wie diese der bisherigen 

Teilnehmerschaft kommuniziert werden bzw. wurden.
3. Wie weiterhin eine Vernetzung der lokalen Akteur*innen, insbesondere im sozialen Bereich 

sicher gestellt werden kann.

 

 Kurzfassung

entfällt

Begründung

siehe Anlage
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Inklusion von Menschen mit Behinderung

Belange von Menschen mit Behinderung

X sind nicht betroffen

Auswirkungen auf den Klimaschutz und die Klimafolgenanpassung

X keine Auswirkungen (o)

    



BÜNDNIS
DIE GRÜNEN

 

   
 

                                                                                           

          
    Im Rat der Stadt Hagen 

An die Vorsitzende 

Anja Engelhardt 

 

- Im Hause –  

30.11.2022 

 

 

 

Anfrage für die Sitzung des Ausschusses für Soziales, Integration und Demographie   

am 13.12.2022 

 

Sehr geehrter Frau Engelhardt, 

 

wir bitten um Aufnahme der folgenden Anfrage für die nächste Sitzung des 

Ausschusses für Soziales, Integration und Demographie gem. § 5 GeschO. 

 

Runder Tisch Wehringhausen  

 

Am 23.11.2022 wurde der „Runde Tisch Wehringhausen" letztmalig einberufen. In 

der Einladung war wenig eindeutig von einer „Neuen Perspektive" die Rede. Es 

handelt sich hierbei um eine seit 20 Jahren tagende Runde, die vorrangig der 

Vernetzung der Akteur*innen vor Ort dient. Durch diese regelmäßige Möglichkeit 

der Vernetzung werden wichtige Synergieeffekte geschaffen. Ein fester 

Teilnehmer*innenkreis wurde hier aufgelöst. 

 

Vor diesem Hintergrund möge die Verwaltung darstellen:  

1. Warum der „Runde Tisch Wehringhausen“ in Zukunft nicht fortgesetzt wird.  

2. Wie genau diese „Neuen Perspektiven“ ausgestaltet sind und wie diese der 

bisherigen Teilnehmerschaft kommuniziert werden bzw. wurden. 

3. Wie weiterhin eine Vernetzung der lokalen Akteur*innen, insbesondere im 

sozialen Bereich sicher gestellt werden kann. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

       f.d.R.     

Daniel Adam     Hannah Rosenbaum 

Ausschussmitglied     Fraktionsgeschäftsführerin  
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